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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
LIEBE MITBÜRGERINNEN UND
MITBÜRGER,

mit der Verleihung der Stadtrechte erhielt die

Siedlung Borken spätestens im Jahr 1226 nicht

nur das Recht, sich Stadt zu nennen, sondern

auch das Recht, diese zu befestigen. Davon

zeugen heute noch fünf das Stadtbild prägen-

de Türme. Sie stehen symbolisch für unsere

Kernwerte als Stadt: Kultur, Familie, Verbun-

denheit mit der Stadt, Natur und Wirtschaft.

Diese Kernthemen durchziehen nicht nur das

Stadtjubiläum zum 800. Geburtstag Borkens,

sondern auch das vorliegende Buch, der erste

Band unserer neuen, mehrbändigen Stadtge-

schichte.

Neben den Feierlichkeiten und vielen Pro-

jekten der Borkenerinnen und Borkener an-

lässlich dieses Jubiläums hat sich der damalige

Stadtrat dazu entschlossen, einen eindrucks-

vollen, bleibenden Blick zurück auf die Ge-

schichte unserer Stadt zu werfen. Die Jubiläen

der Jahre 1926 und 1976 wurden zwar auch groß

gefeiert, aber an einen eigenen, großen Wurf

zur Geschichte der Stadt hat man sich damals

nicht herangewagt. Dieser wurde bislang im-

mer schmerzlich vermisst. Unsere Bände um-

spannen die Jahrhunderte von der natur- und

kulturräumlichen Gliederung der Landschaft

und den ersten Siedlungen auf dem heutigen

Stadtgebiet über die Stadtwerdung im Mittelal-

ter und die umliegenden Herrschaften bis hin

zur modernen Stadt Borken. Eine Geschichte,

die auch von den Auswirkungen der allgemei-

nen Brüche der deutschen und westmünster-

ländischen Geschichte geprägt ist, wie die

Bände zeigen werden.

Leitung, Verwaltung und Rat der Stadt Bor-

ken haben im Vorfeld den langjährigen Leiter

unseres Stadtarchivs, Dr. Norbert Fasse, dan-

kenswerter Weise dazu gewinnen können, die

Konzeption und Steuerung dieses wichtigen

Forschungs- und Buch-Projektes zu über-

nehmen. Neben Simon Welsing, dem Leiter

des Fachbereichs Kultur, Weiterbildung und

Städtepartnerschaften, wurde er dabei unter-

stützt von zwei weiteren Herausgebenden,

Prof. Dr. Hiram Kümper und Prof. Dr. Stefa-

nie van de Kerkhof, beide von der Universität

Mannheim. Sie haben ihre großen Kompe-

tenzen in der mittelalterlichen und frühneu-

zeitlichen Geschichte beziehungsweise der

Wirtschafts- und Sozialgeschichte des 19. und
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20. Jahrhunderts eingebracht.  Von Seiten des 

Stadtarchivs arbeiteten Bernd Schmäing M. A., 

der im Herbst 2024, als Dr. Fasse die Ruhe-

standsschwelle erreichte, die Archivleitung 

übernahm, und Dipl.-Archivar �omas Hacker 

sowie die studentischen Honorarmitarbeiter 

Christopher Eßling und Sven Jan Weise inten-

siv bei der Organisation von Forschung, Druck-

vorbereitung und Bebilderung mit. Insgesamt 

22 versierte Autorinnen und Autoren konnten 

von den Herausgebenden gewonnen werden, 

zur Geschichte der Stadt Borken und ihrer 

Stadtteile zu forschen und anschauliche Tex-

te zu verfassen. Das Korrektorat übernahmen 

neben dem Kernteam Ingeborg Höting M. A. 

(Gesellschaft für historische Landeskunde des 

westlichen Münsterlandes), Olaf Eimer (Verlag 

für Regionalgeschichte) und Dr. Anja �aller 

(Universität Mannheim). Die gra�sche Gestal-

tung und das wunderbare Layout verdanken 

wir dem Gra�kdesigner Martin Emrich (Lem-

go). Ihnen allen sei ebenso herzlich gedankt 

wie dem Buchverlag Aschendor�, der das auf 

drei Bände ausgelegte Werk in das Programm 

seines Imprints Verlag für Regionalgeschichte 

aufgenommen hat.

Mein großer Dank gilt auch den vielen hilf-

reichen Unterstützerinnen und Unterstützern 

in den weiteren Archiven, die besucht wur-

den, Interviewpartnerinnen und -partnern 

in Stadt und Umland, den Ratgebenden aus 

historischen Vereinen und Gesellschaften so-

wie besonders dem Wissenschaftlichen Beirat, 

der zur Beratung, kritischen Begleitung und 

inhaltlichen Modi�kation am Projektbeginn 

eingerichtet wurde. Namentlich genannt sind 

die Beiratsmitglieder im Anschluss an die Au-

torinnen und Autoren im Anhang..  

Viele Borkenerinnen und Borkener haben 

in den letzten Jahren mit ihren Fragen und 

Kommentaren die begleitende Vortragsreihe 

»Geschichte ist mehr«, die ebenfalls von Dr. 

Norbert Fasse konzipiert und organisiert wur-

de, bereichert, angeregt und damit ebenfalls 

zum Erfolg dieses Stadtgeschichtsprojekts bei-

getragen.  

Wir freuen uns sehr, nun den ersten Band 

der neuen, modernen Stadtgeschichte Bor-

kens vorlegen zu können, und ho�en, dass Ihr 

Interesse und Ihre Neugier an der Geschichte 

unserer Stadt zukünftig anhalten werden. Ich 

wünsche Ihnen viel Freude und Erkenntnisge-

winn bei der Lektüre!

    

Ihre Mechtild Schulze Hessing

Bürgermeisterin der Stadt Borken
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